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Reprasentative Befragungsergebnisse zur Lage in Praxen

Pressekonferenz der Kassenarztlichen Bundesvereinigung am 08.12.2023



e Informationen zur Befragung

Durchfihrung der Befragung: Zi in Zusammenarbeit mit der KBV
e Erhebungszeitraum: 19. Oktober bis 4. Dezember 2023
e Versand der Zugangsdaten zur Online-Befragung per Post bzw. E-Mail

* Einladung zur Teilnahme an 126.501 Praxis- und MVZ-Inhabende auf Grundlage des
Bundesarztregisters aller Fachgebiete (mit MKG ohne Labor)

e Zum Stand 04. Dezember 2023 haben 31.739 Teilnehmende den Fragebogen bearbeitet
(Ricklaufquote insgesamt 25,1%; hausarztlich 25,7%; facharztlich 20,6%;
psychotherapeutisch 33,5%)

e Die Teilnehmer wurden um insgesamt 26 Antworten gebeten. Antwort-Optionen: Stimme
zu/stimme eher zu/stimme eher nicht zu/stimme nicht zu)

e Die Ergebnisdarstellung erfolgt in der Reihenfolge der Befragung, gewichtet nach den 17 KV-
Regionen, bei aggregierten Darstellungen zusatzlich nach den 3 Versorgungsbereichen
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® Wie beurteilen Sie die folgenden Aussagen zu lhrer aktuellen beruflichen Tatigkeit?

"Meine Arbeit ist nitzlich und sinnvoll." 98,1% 1,8

Hausarztlich: 13,6%
Fachérztlich: 15,1%
"Fiir die Behand| iner Patienti d Patienten steht mi Peyeh.-Ther.: 58, 1%
ir die Behandlung meiner Patientinnen und Patienten steht mir
&m ! dndra 26,6% 73,2%

ausreichend Zeit zur Verfigung.
Hausarztlich: 72,7%
Fachérztlich: 69,3%
Psych.-Ther.: 38,6%

"Ich fuihle mich durch meine Arbeit ausgebrannt." 61,9% 37,5%

"Durch die Vielzahl an administrativen/blrokratischen Aufgaben fiihle

0, 0,
ich mich tberlastet." 90,6% 9,2%

|
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B Stimme zu B Stimme nicht zu Keine Angabe

Quelle: Zentralinstitut fur die kassenarztliche Versorgung in Deutschland, Befragung zur Lage der Praxen im Rahmen der Initiative #PraxenKollaps, 2023.
Datenstand: 04.12.2023. Gewichtete Ergebnisse. Aggregierte Darstellung fir haus- und fachéarztliche sowie psychotherapeutische Versorgung. Je nach Aussage flieRen
Angaben von 31.419 bis 31.549 Teilnehmenden in die Darstellung ein.
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® Wie beurteilen Sie die folgenden Aussagen zu lhrer aktuellen beruflichen Tatigkeit?

Hausaérztlich: 9,7%
Facharztlich: 8,5%

WA . . . Psych.-Ther.: 24,6%
Meine Leistungen in der Patientenversorgung werden angemessen

h S 13,3% 85,4%
onoriert.
"Die derzeitigen DigitalisierungsmalRnahmen beeintrachtigen meinen
¢ ¢ Prixisablauf " : Sl 11,6%
"Die Patientenversorgung wird durch die derzeitigen Belastungen (z.B. 90.8% 3.8%
Bulrokratie, Digitalisierung) eingeschrankt." s i
"Ich nehme von Seiten der Politik eine angemessene Wertschatzung fiir
& SR | 9% 91,3%

meine Arbeit in der Patientenversorgung wahr."

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

B Stimme zu B Stimme nicht zu Keine Angabe

Quelle: Zentralinstitut fur die kassenarztliche Versorgung in Deutschland, Befragung zur Lage der Praxen im Rahmen der Initiative #PraxenKollaps, 2023.
Datenstand: 04.12.2023. Gewichtete Ergebnisse. Aggregierte Darstellung fir haus- und fachéarztliche sowie psychotherapeutische Versorgung. Je nach Aussage flieRen
Angaben von 31.336 bis 31.506 Teilnehmenden in die Darstellung ein.

www.zi.de | Pressekonferenz der Kassenarztlichen Bundesvereinigung am 08.12.2023



® Wie beurteilen Sie die folgenden Aussagen zu lhrer aktuellen beruflichen Tatigkeit?

"Die Rahmenbedingungen in der ambulanten Versorgung erschweren

mein Engagement fir die drztliche/psychotherapeutische 83,0%
Weiterbildung."
"Geeignetes Praxispersonal auf dem Arbeitsmarkt zu finden ist
L 82,2% 2
schwierig.
Hausaérztlich: 75,3%
Facharztlich: 80,6%
. L . . Psych.-Ther.: 20,5%
"Der Personalmangel schrankt mich in der Patientenversorgung ein." 62,3%
"Die Regressgefahren schranken mich in der Patientenversorgung ein." 65,6%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

B Stimme zu Stimme nicht zu Keine Angabe

Quelle: Zentralinstitut fur die kassenarztliche Versorgung in Deutschland, Befragung zur Lage der Praxen im Rahmen der Initiative #PraxenKollaps, 2023.

Datenstand: 04.12.2023. Gewichtete Ergebnisse. Aggregierte Darstellung fir haus- und fachéarztliche sowie psychotherapeutische Versorgung. Je nach Aussage flieRen
Angaben von 31.416 bis 31.590 Teilnehmenden in die Darstellung ein.
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® Wie beurteilen Sie die folgenden Aussagen zu lhrer aktuellen beruflichen Tatigkeit?

Hausaérztlich: 69,6%
Facharztlich: 70,8%

Psych.-Ther.: 35,0%
"Aufgrund der Rahmenbedingungen lberlege ich, vorzeitig aus der v °

0,
Patientenversorgung auszuscheiden." 60,5%

Hausarztlich: 86,7%
Fachérztlich: 78,3%

"Ich muss zunehmend Patientinnen und Patienten von Praxen Psych.-Ther.: 34,1%

0,
libernehmen, die aufgeben bzw. ihre Arbeitszeit reduzieren." S

Hausaérztlich: 86,6%
Facharztlich: 85,7%
Psych.-Ther.: 36,0%

"Mit Blick auf meinen Ruhestand mache ich mir Sorgen, eine geeignete

0,
Nachfolgerin bzw. einen geeigneten Nachfolger zu finden." ez

Hausarztlich: 49,3%
Facharztlich: 48,6%
Psych.-Ther.: 74,8%

"Wenn ich heute noch einmal die Wahl hatte, wiirde ich mich wieder
niederlassen."

56,1%

|

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

B Stimme zu Stimme nicht zu Keine Angabe

Quelle: Zentralinstitut fur die kassenarztliche Versorgung in Deutschland, Befragung zur Lage der Praxen im Rahmen der Initiative #PraxenKollaps, 2023.
Datenstand: 04.12.2023. Gewichtete Ergebnisse. Aggregierte Darstellung fir haus- und fachéarztliche sowie psychotherapeutische Versorgung. Je nach Aussage flieRen
Angaben von 31.404 bis 31.586 Teilnehmenden in die Darstellung ein.
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In der stationaren Patientenversorgung bestehen bessere Rahmenbedingungen
hinsichtlich ...

der Finanzierung 46,9% 20,7%

Hausarztlich: 44,3%
Facharztlich: 52,8%

Psych.-Ther.: 19,0%
des Personaleinsatzes 40,7% 37,7%

des Einsatzes innovativer Untersuchungs- und
0, 0,
Behandlungsmethoden sowie von Arzneimitteln FEhe LEEE
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B Stimme zu B Stimme nicht zu Keine Angabe

Quelle: Zentralinstitut fur die kassenarztliche Versorgung in Deutschland, Befragung zur Lage der Praxen im Rahmen der Initiative #PraxenKollaps, 2023.

Datenstand: 04.12.2023. Gewichtete Ergebnisse. Aggregierte Darstellung fir haus- und fachéarztliche sowie psychotherapeutische Versorgung. Je nach Aussage flieRen
Angaben von 31.585 bis 31.636 Teilnehmenden in die Darstellung ein.
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® Wie bewerten Sie die aufgestellten Kernforderungen der KBV?

Tragfahige Finanzierung 97,9% E

Abschaffung der Budgets 94,2% 3,6%

Sinnvolle Digitalisierung 95,1% 3,5%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

B Wichtig ™ Nicht wichtig Keine Angabe

Quelle: Zentralinstitut fur die kassenarztliche Versorgung in Deutschland, Befragung zur Lage der Praxen im Rahmen der Initiative #PraxenKollaps, 2023.
Datenstand: 04.12.2023. Gewichtete Ergebnisse. Aggregierte Darstellung fir haus- und fachéarztliche sowie psychotherapeutische Versorgung. Je nach Aussage flieRen
Angaben von 31.486 bis 31.653 Teilnehmenden in die Darstellung ein.
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® Zusammenfassung des Stimmungsbilds

* Insgesamt sehr hohe Zustimmung zu Belastungen durch externe Vorgaben (Blrokratie, Digitalisierung,
Regressgefahr), Geflihl des Ausgebranntseins tUberwiegt. Dagegen wird Wertschatzung durch die Politik einheitlich
als sehr niedrig und die Verglitung weit iberwiegend als nicht angemessen bewertet.

* Die Rahmenbedingungen sowie Personalmangel schranken nach Wahrnehmung der Teilnehmer die Versorgung
bereits ein. Mehrheitlich denken Praxisinhaber liber einen frilheren Austritt aus der Versorgung nach und sorgen
sich, ob Praxisnachfolger gefunden werden. Nur etwa die Halfte wiirde sich aber selbst wieder niederlassen. Im
Bereich der stationdaren Versorgung sehen viele Teilnehmer bessere finanzielle und personelle Voraussetzungen,
insbesondere zur Versorgung mit innovativen Leistungen.

* Von unglinstigen externen Vorgaben, insbesondere Regressgefahren, sowie von Zeitmangel und Ausgebranntsein
sehen sich vor allem Teilnehmer aus dem hausarztlichen Versorgungsbereich betroffen; sie sehen sich auch
besonders belastet durch die Ubernahme von Patienten aus schlieBenden Praxen.

* Teilnehmer aus dem facharztlichen Versorgungsbereich sehen sich bei der Verglitung - auch im Vergleich zum
Krankenhaus - besonders haufig benachteiligt und vom Personalmangel besonders betroffen.

*  Am wenigsten haufig sahen sich Teilnehmer aus dem psychotherapeutischen Versorgungsbereich durch die
Rahmenbedingungen Uberlastet; somit dort auch die hochste Bereitschaft sich erneut niederzulassen. Allerdings
galt auch dieser Spitzenwert nur fur rund 75 Prozent der Teilnehmer.

* Die Teilnehmer stehen geschlossen hinter den Forderungen der KBV, insbesondere nach weniger Blirokratie,
nach einer tragfahigen Finanzierung, nach einer sinnvollen Digitalisierung und nach Abschaffung der Budgets.
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Kontakt
Dr. Dominik von Stillfried
dstillfried@zi.de

Zentralinstitut fur die kassenarztliche Versorgung
in der Bundesrepublik Deutschland

Salzufer 8

10587 Berlin

www.zi.de

Zentralinstitut
kassenarztliche
Versorgung




	Folie 1: #PraxenKollaps:  Repräsentative Befragungsergebnisse zur Lage in Praxen   Pressekonferenz der Kassenärztlichen Bundesvereinigung am 08.12.2023 
	Folie 2: Informationen zur Befragung
	Folie 3: Wie beurteilen Sie die folgenden Aussagen zu Ihrer aktuellen beruflichen Tätigkeit?
	Folie 4: Wie beurteilen Sie die folgenden Aussagen zu Ihrer aktuellen beruflichen Tätigkeit?
	Folie 5: Wie beurteilen Sie die folgenden Aussagen zu Ihrer aktuellen beruflichen Tätigkeit?
	Folie 6: Wie beurteilen Sie die folgenden Aussagen zu Ihrer aktuellen beruflichen Tätigkeit?
	Folie 7: In der stationären Patientenversorgung bestehen bessere Rahmenbedingungen hinsichtlich ...
	Folie 8: Wie bewerten Sie die aufgestellten Kernforderungen der KBV?
	Folie 9: Zusammenfassung des Stimmungsbilds
	Folie 10

